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Herren, Bezirksliga

TG Biberach : TSV Ertingen 
Samstag, 16.09.2023, 15:00 Uhr

Naß in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Michael Naß sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren,
Bezirksliga nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte
auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV Ertingen besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Ertingen meist auf verlorenem
Posten, denn nur 6 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Michael Naß, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Naß / Schefer überzeugten im Doppel gegen Buck / Knaub, das sie ohne Satzverlust
siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnten. Egle / Götz gelang es, Jäggle / Roll im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Der Start in die Partie hätte für Gentner /
Höra besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Henning / Sessler noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf dem
falschen Fuß erwischte Michael Naß seinen Gegner Florian Jäggle beim eher eindeutigen 3:0-Sieg.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen wenig später Alexander Schefer letztlich auf
Lager, um Roman Buck final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Johannes Egle bekam es nun mit Walter
Henning zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Johannes Egle am Ende mit
3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Recht kurzen
Prozess machte daraufhin Stephan Götz beim 11:4, 11:8, 11:7 mit Frieder Roll. Bei einem
Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Maurice Gentner gewann sein
Spiel gegen Nadine Sessler sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:7,
11:5, 11:3. Beim 3:0 gegen Christian Knaub fand Werner Höra von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Beim folgenden 3:0
gegen Roman Buck fand Michael Naß von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TG Biberach am 16.09.2023 gegen den SF Schwendi
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 23.09.2023
gegen den TSV Warthausen II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TG Biberach

Doppel: Naß / Schefer 1:0, Egle / Götz 1:0, Gentner / Höra 1:0 
Einzel: M. Naß 2:0, A. Schefer 0:1, J. Egle 1:0, S. Götz 1:0, M. Gentner 1:0, W. Höra 1:0 

 TSV Ertingen
Doppel: Jäggle / Roll 0:1, Buck / Knaub 0:1, Henning / Sessler 0:1 
Einzel: R. Buck 1:1, F. Jäggle 0:1, F. Roll 0:1, W. Henning 0:1, C. Knaub 0:1, N. Sessler 0:1
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